
ffiffi

B
undeskanzleram

t
B

allhausplatz 
2

1014 W
ien

D
er

R
echnungshof

U
nahhringig, 0hjektiv. W

jrksarn"

D
am

pfschiffstraß
e 

2

A
-1031 lV

icn

rostraclì z4u

T
eL. +

 (1) 71.1.11 - 0
T

eL. +
 (1) 71.1 94 - 2t:

olli ce@
 rech 

n unqshof. qv. at

r^t:^-^ 
I 

tf^:1^r 
'

vvlcll, 
/.lvldr 

Lvt+

G
Z

 3O
O

.3141028-281114

E
ntw

urf eines B
undesverfassungsgesetzes, m

it dem
 das

B
undes-V

erfassungsgesetz 
geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für den m

it S
chreiben vom

 25. M
arz 2074,

G
Z

. B
K

A
-601.999/000l-V

l1l2O
I4, überm

ittelten, im
 B

etreff genannten E
ntw

urf und
nim

m
t hierzu im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs-
und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

1. 
G

enerelle B
em

erkungen zum
 E

ntw
urf

M
it dem

 vorliegenden E
ntw

urf soll unter A
ufhebung der bisherigen verfassungsgesetz-

lichen R
egelungen über die A

m
tsverschw

iegenheit 
eine Inform

ationsverpflichtung
sow

ie ein verfassungsgesetzlich gew
âhrleistetes R

echt auf Z
ugang zu Inform

ationen
geschaffen w

erden. Z
iel des E

ntw
urfs ist es nach den E

rläuterungen das staatliche
H

andeln - insbesondere unter W
ahrung des G

rundrechts auf D
atenschutz - trans-

parenter und offener zu gestalten, und dem
 B

ürger einen Z
ugang zu Inform

ationen
über w

eite B
ereiche des staatlichen H

andelns einzuräum
en.

N
ach A

nsicht des R
H

 ist daher das Z
iel des E

ntw
urfs, die A

m
tsverschw

iegenheit 
abzu-

schaffen und eine Inform
ationsverpflichtung 

sow
ie ein - verfassungsgesetzlich

gew
ährleistetes - R

echt auf Z
ugang zu Inform

ationen zu schaffen ausdrücklich positiv
zu bew

erten. N
ach den E

rläutem
ngen sollen elyva ,,S

tatistiken, G
utachten und S

tudien,
die uon den inJ'orm

ationspflichtigen 
O

rganen erstellt oder in A
ufirag gegeben u)erden"

in einer für jederm
ann zugänglichen A

rt und W
eise veröffentlicht w

erden. D
adurch

kann auch ein positiver B
eitrag zur E

rhöhung der T
ransparenz über die bei der W

ahr-
nehm

ung öffentlicher A
ufgaben eingesetzten M

ittel geleistet w
erden.

llV
R

: 0064025
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A
uch der R

H
 schafft durch die V

eröflentlichung 
seiner B

erichte über die von ihm
durchgeführ1en P

rüfungen T
ransparenz über die lìech1m

äß
igkeit, sow

ie der S
parsam

-
keil, W

irtschaftlichkeit 
und Z

w
eckm

äß
igkeit und der ziflèrnm

äß
igen R

ichtigkeit der
V

erw
endung öffentlicher M

ittel.

V
or dem

 H
intergrund seiner P

rüfungsfeststellungen 
verw

eist der R
H

 dazu beispiels-
w

eise auf den B
ericht R

eihe B
und 2oo9l1, ,,S

chutz vor N
aturgefahren". In dessen T

Z
 22

w
urde etw

a die bundesländerw
eise unterschiedliche P

raxis der V
eröffentlichung der

G
efahrenzonenpläne kritisiert. Z

ur Inform
ation der betroffènen B

ürger erachtete der
R

H
 die B

ereitstellung der G
efahrenzonenpläne im

 Internet und die S
chaffung einer

m
öglichst w

eitgehenden Z
ugangsm

öglichkeit als notw
endige V

oraussetzung, um
 den

B
etroffenen fundierte E

ntscheidungen über V
orsorgem

aß
nahm

en zu erm
öglichen.

D
arüber hinaus ist die H

erstellung von T
ransparenz auch ein entscheidender F

aktor für
die K

orruptionsprävention. A
uch der R

H
 stellt m

it jeder seiner P
rüfungen und der

V
eröflentlichung seiner B

erichte die für die V
erhinderung von K

orruption m
aß

gebliche
T

ransparenz grundsätzlich nicht-öffentlicher P
rozesse im

 B
ereich der V

erw
endung

öffentlicher M
ittel sicher.

G
leichzeitig w

eist der R
H

 aber kritisch darauf hin, dass in A
rt. 22a A

bs. 2 B
-V

G
 i.d.F

.
des E

ntw
urfs ein um

fangreicher A
usnahm

ekatalog 
an ,,G

eheim
haltungsinteressen"

vorgesehen ist. S
o können im

 V
ergleich zum

 geltenden A
rt. 20 A

bs. 3 B
-V

G
 etw

a auch
integralionspolitische G

ründe oder das finanzielle Interesse einer G
ebietskörperschaft

oder eines sonstigen S
elbslverw

altungskörpers 
dem

 R
echt auf Z

ugang zu
Inform

ationen entgegenslehen. 
D

ie E
rläuterungen enthalten keine nähere D

arlegung
der im

 E
ntw

urfstext verw
endeten B

egriff'e, sondern führen auch w
eitere, selbst im

E
inzelfall schw

er zu um
fassende G

eheim
haltungsgründe * bspw

. ,,stabilität des
F

inanzm
arktes" 

oder ,,S
chutz des W

ettbew
erbs" - an.

U
m

 die T
ransparenz staatlichen H

andelns, und som
it auch den B

ereich der V
erw

en-
dung öffentlicher M

ittel tatsächlich erhöhen zu können, w
äre es aus der S

icht des R
H

daher erforderlich, den K
atalog an ,,G

eheim
haltungsinteressen" in den E

rläuterungen
klar zu definieren und dam

it so eindeutig w
ie m

öglich zu fassen.

D
a dieselben Inform

ationen derzeit an m
ehreren S

tellen vorhanden sind,.jedoch
ursprünglich von einer S

telle stam
m

en, w
äre es aus der S

icht des R
H

 erforderlich
klarzustellen, dass die lnform

ationsverpflichlung durch jener S
tellen zu erfüllen ist, bei

der die Inform
ationen generiert w

erden bzw
. die über diese Inform

ationen originär
verfügen. E

benso w
äre klarzustellen, dass jene staatliche n S

tellen, die lediglich über
kopierte bzw

. von anderen S
tellcn stam

m
ende U

nterlagen verfügen, eine Inform
ations-

pflicht darüber trifft, bei w
elcher S

telle die Infbrm
ation authentisch zu erhalten ist.
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D
ies w

ürde auch m
it der bisherigen R

echtsprechung des V
erw

altungsgerichtshofes
(V

w
G

H
 23.M

àrz 1999, 971191O
O

22) nach der es zulässig ist, den/die A
nfragende(n) an

die geprüfte S
telle zu verw

eisen, übereinstim
m

en.

D
er R

H
 verw

eist in diesem
 Z

usam
m

enhang auch darauf, dass - unter B
eibehaltung der

bisherigen K
om

petenzbestim
m

ung in A
rt. 20 A

bs. 4 B
-V

G
 - auch w

eiterhin für die
A

usführung des vorliegenden E
ntw

urfs neben dem
 A

usführungsgesetz auf E
bene des

B
undes ein B

undes-G
rundsatzgesetz 

und neun A
usführungsgesetze der Länder

erl'orderlich sein w
erden. U

m
 eine bundesw

eit einheilliche V
organgsw

eise im
 B

ereich
der W

eitergabe von Inform
ationen sicherzustellen, sollte daher das B

undes-G
rund-

satzgesetz eine m
öglichst abschließ

ende R
egelung treffen.

2, 
Z

u 9 22a A
bs. 4 i.d.F

. des E
ntw

urfs

D
ie R

egelungen über die K
om

petenzverteilung 
im

 Inform
ationsrecht knüpfen an rlen

B
estim

m
ungen des V

I. H
auptstücks des B

-V
G

 an. D
iese eignen sich nach A

nsicht des
R

H
 zur F

estlegung von seiner Z
uständigkeit zur D

urchführung von G
ebarungsüber-

prüfungen, allerdings aus folgenden G
ründen nur bedingt für die A

bgrenzung von
K

om
petenzen:

G
em

äß
 S

 22a A
bs.4 Z

 Ilit. d und Z
2lit. d B

-V
G

 i.d.F
. des E

ntw
urfs sind die näheren

R
egelungen ,,in G

esetzgebung und V
ollziehunçt B

undessache hinsichtlich (. . .) der
O

rgane der U
nternehm

ungen 
gem

dß
 A

rt. 126b A
bs.2" bzw

.,,in G
rundsatzgr:setzgebung

B
undessache und in A

usJührungsgesetzgebung 
und V

ollziehung Landessache hinsicht-
Iich (. . .) der A

rgane der [Jnternehm
ungen 

gentäß
 A

rt" 127 A
bs. 3 oder A

rt. 127a A
bs.

-1".

A
rt. l26b A

bs.2 B
-V

G
 siehtvor, dass derR

H
,,die G

ebarung uon(Jnternehm
ungen, 

an
denen der B

und allein odcr gem
-eill$w

l lntl q.n4gren cler Z
usttind,jg_þeit des

nechnqngshl.fes unterl@
gfø

S
!Å

ggþE
!4ggn jedenfalls m

it m
indestens 50 uH

 des
S

tam
m

-, G
rund- oder E

iqenkapitals beteiligt ist..." überprüft. Ist daher z.B
. allein der

B
und m

it m
indestens 50 o/o an einem

 U
nternehm

en beteiligt, ist A
rt. 126b A

bs. 2 B
-V

G
anzuw

enden, und allein der B
und zur einfachgesetzlichen R

egelung und V
ollziehung

betreflènd die,,lnform
ationspflich1" 

zuständig.

A
nders verhält es sich, w

enn neben dem
 B

und w
eitere R

echtsträger in einer die
R

echnungshofkom
petenz begründenden W

eise an einem
 U

nternehm
en beteiligt sind.

A
rt. 127 A

bs.3 B
-V

G
 enthält eineA

rt. 126b A
bs.2 B

-V
G

 entsprechende B
estim

m
ung

für die Länder (,,. " . G
ebarung uon U

nternehm
unqen, nn denen das Land allein oder

ggU
C

lIyW
A

t!slt_def n4gZ
U

;ttindiqkeitdetß
S

_cþltytg;W
;:¿

tlgtllS
ggA

¿
ç!

R
"eçhþt1-ifugrym

it m
indestens 5O

 uH
 des S

tam
m

-, G
rund- oder E

igen.kapitals beteil.iqt
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isl . . ."). lst dahel'etw
a ein B

undesìand gem
einsam

 m
it dem

 B
und m

ehrheitlich 
an

cinem
 U

nternehm
en beteiligt, ist daher nicht nurA

rt. 126b A
bs. 2 B

-V
G

, sondern auch
A

ft. 127 A
bs3 B

-V
G

 anzuw
enclen.

F
ür die T

ätigkeit des R
H

 ist die A
nw

endung der zit. B
estim

m
ungen im

 R
ahm

en einer
G

ebarungsüberprüfung unproblem
atisch, w

eil das P
rüfuerfahren für den B

und und die
B

undesländer (sow
ie für alle w

eiteren R
echtsträger) w

eitgehend gleich ist. Legt m
an

diese R
egelungen allerdings einer K

om
petenzbestim

m
ung 

zugrunde, kom
m

t m
an zu

- dem
 österreichischen R

echt bislang nicht bekannte (V
fS

lg. 434811963) -
þonkurrierenden K

om
petenzen 

des B
undes und der Länder im

 B
ereich der

G
esetzgebung und V

ollziehung der näheren einfàchgesetzlichen B
estim

m
ungen 

zu
A

rt.22a B
-V

G
.

ist etw
a der B

und gem
einsam

 m
it einem

 Land zu m
indestens 50 o/o an einem

U
nternehm

eø
 beteiligt, w

ären sow
ohl der B

und (als G
esetzgeber und nicht nur als

G
rundsatzgesetzgeber) 

als auch das betrel'fende Land (als A
usführungsgesetzgeber)

kom
petent, für dessen 0rgane die Inform

ationspflicht einfachgesetzlich zu regeln.
D

asselbe gilt für die V
ollziehung dieser einfachgesetzlichen B

estim
m

ungen. D
ie

E
rläuterungen enthalten jedoch keine H

inw
eise, w

ie in derartigen F
ällen vorzugehen

ist.

3. 
Z

ur D
arste[[ung der finanziellen A

usw
irkungen

G
em

äß
 S

 17 A
bs. 2 B

IIG
 2013 ist jedem

 E
ntw

urf für ein R
egelungsvorhaben und jedem

sonstigen V
orhaben, von dem

 M
itglied der B

undesregierung oder dem
 haushaltsleiten-

den O
rgan, in dessen W

irkungsbereich 
der E

ntw
urf'ausgearbeitet oder das V

orhaben
geplant w

urde, eine der W
F

A
-F

inanzielle-A
usw

irkungen-V
erordnung 

* W
F

A
-F

inA
V

,
B

G
B

I. II N
r. 490/2072, entsprechende D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen im
R

ahm
en der w

irkungsorientierten F
olgenabschätzung anzuschließ

en.

Z
u den finanziellen A

usw
irkungen des gegenständlichen E

ntw
urls führen die E

rläute-
rungen aus, dass auf'längere S

icht keine relevanten finanziellen A
usw

irkungen zu
erw

atten seien, w
eil das bisherige M

odell der A
uskunftspflicht sam

t den dazu
gehörigen V

erfahren nach den A
uskunllspflichtgesetzen des B

undes und der Länder
abgeschafft w

erden solle.

N
ach A

nsicht des R
H

 sinrl entgegen diesen A
usführungen I'inanzielle A

usw
irkungen zu

erw
atlen. D

er M
ehraufw

and - der in den E
rläuterungen jedoch nicht dargeste ll1 w

ird -
ergibt sich dabei aus
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o 
der bisher nicht vorgesehenen B

ereitstellung von Inform
ationen von allgem

einem
Interesse (A

rt.22a A
bs. 1 B

-V
G

 i.d.F
. des E

nlw
urfìs),

' 
der E

rw
eiterung des K

reises der Inform
ationsverpflichteten 

(u.a. auf O
rgane der

G
esetzgebung, der ordentlichen G

erichtsbarkeit und der V
erw

altungsgerichtsbar-
keit sow

ie den R
H

, die Landesrechnungshölt, 
oder U

nternehm
ungen, 

die der
K

ontrolle des R
H

 oder eines Landesrechnungshofes 
unterliegen), sow

ie

' 
der E

inräum
ung eines verfassungsgesetzlich gew

ährleisteten R
echts auf'Z

ugang zu
Inform

ationen und den dam
it verbundenen A

nfragen/A
nträgen.

E
benso ist darauf hinzuw

eisen, dass zu den B
estim

m
ungen des E

ntw
urfs jedenfalls

einfachgesetzliche A
usführungs- und V

erfahrensbestim
m

ungen, 
insbesondere hinsicht-

lich der D
urchsetzung des verfassungsgesetzlich gew

ährleisteten R
echts auf'Z

ugang zu
lnform

ationen erforderlich sind. N
ach A

nsicht des R
H

 w
erden auch m

it diesen
R

egelungen jedenfalls finanzielle A
usw

irkungen verbunden sein, die jedoch in den
E

rläuterungen ebenfalls nicht dargestellt w
erden.

M
angels V

orliegen der im
 E

ntw
urf angesprochenen 

und erforderlichen einfàchgesetz-
lichen R

egelungen ist daher eine abschlieflende B
eurteilung des E

ntw
urfs - insbe-

sondere hinsichtlich seiner finanziellen A
usw

irkungen - nicht m
öglich.

A
us den oben dargestellten G

ründen entsprechen die E
rläuterungen daher nicht den

A
nforderungen des S

 17 B
H

G
 2013 und der W

F
A

-F
inA

V
.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird.je eine A
usferligung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

und dem
 B

undesm
inisterium

 
für F

inanzen überm
ittelt.

M
it fieundlichen 

G
rüß

en

D
er P

räsident:
D

r. Josef'M
oser

F
"d.R

.d.A
.:

!'ì: 
/

{ r {.,:i¡,,i
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